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Lupino war wieder einmal in der Manege und machte seine Späße.


Die Menschen klatschten und bogen sich vor Lachen. Während die Seiltänzer ihre Kunststücke vorführten, saß Lupino am Rand und beobachtete die Menschen im Publikum, so wie er es oft tat.


Er schaute, ob die Menschen glücklich waren.


Plötzlich entdeckte er ein Mädchen, das ganz begeistert den Hochseilartisten zuschaute und über ihr Können staunte.


„Dieses Mädchen ist glücklich, zumindest hier im Zirkus!“, dachte er sich, das sah er ganz deutlich an ihren Augen.


Trotzdem -


irgend etwas Besonderes war an diesem Mädchen, das spürte er.


Aber er konnte nicht sagen, was es war.


Immer wieder musste er zu dem Mädchen schauen und er hätte dabei fast seinen Auftritt vergessen!
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Am Ende der Seiltanznummer musste Lupino auf das Hochseil klettern und tollpatschig über das Seil balancieren.





Das war nicht schwierig für ihn.


Er hat das schon tausendmal gemacht.


Er konnte sogar im Schlaf über das Seil gehen.


Und so machte er auf dem Seil seine Gauklereien, und die Menschen lachten über seine Tollpatschigkeit.


Immer wieder täuschte er vor herunterzufallen, um sich dann im letzten Moment doch wieder am Seil zu halten.


Da schaute er einmal kurz zu dem Mädchen, und plötzlich entdeckte er, was an ihr so besonders war.
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